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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

rlin 16 Juli Vielfach beſteht die Meinung es ſeii ſo u wie ſicher daß der Kaiſer die nächſtjährige
Pariſer Weltausſtel lung beſuchen werde Das bezeichnen
die Mil u Pol Nachr als einen Jrrthum Wenn in Frank
ch und ſpeziell in Paris der Wunſch keineswegs vereinzelt
quſtrete daß Kaiſer Wilhelm II zur Weltausſtellung nach
zaris kommen möchte ſo würden doch auch wenn der Kaiſer

ſelbſt perſönlich nicht abgeneigt ſein ſollte eine ſolche Reiſe ins
Auge zu faſſen einer Ausſührung des Planes von vornherein
ſo erhebliche Bedenken ſich entgegenſtellen daß einſtweilen nicht
recht abzuſehen iſt ob ſich ihre Entkräſtung als möglich er
weiſen werde Der im v J geplante Beſuch des Pharaonen
landes unterblieb weil an beſtimmten Stellen des Erdenrunds
die Neigung ſtark ſich bemerkbar machte eine Hinkunft des
Kaiſers politiſch auszubeuten in einem Sinne der vom Stand
punkt der deutſchen Politik als ein erwünſchter nicht betrachtet
werden konnte Das würde bei einem Kaiſerbeſuch in Frank
reich wahrſcheinlich in noch verſtärktem Grade der Fall ſeln
Außerdem aber weiß doch noch kein Menſch und auch der klügſte
politiſche Prophet vermag darüber noch keinerlei irgendwie ver
Jjäßliche Vorherſage zu machen wie im Jahre 1900 die politiſchen
Verhältniſſe im allgemeinen und die in Frankreich im beſonderen
ſich geſtaltet haben dürften

König Chriſtian von Dänemark hat aus Anlaß des
Zuſammentreffens eines deutſchen und eines franzöſiſchen Schul
ſchiffes im Hafen von Bergen und der bekannten Beziehungen
die ſeitens der beiderſeitigen Offiziere und Mannſchaften bei
dieſer Gelegenheit angeknüpft wurden einige Ordensverleihungen
vollzogen Den Korvettenkapitänen der deutſchen Flotte Ka lan
vom Hofe und Walther ſowie dem Schiffskapitän der
franzöſiſchen Flotte Mauceron und dem Fregattenkapitän
derſelben Flotte RNonyer wurde das Commandeurkreuz zweiten
Grades des Danebrog Ordens und den deutſchen Kapitän
leutnants Poock und Berger das Ritterkreuz deſſelben Ordens
verliehen

Aus Kopenhagen wird offiziell erklärt daß das Skanske
Dagbladet die Senſationsnachricht von dem Briefe des
Königs Oskar an Kaiſer Wilhelm und Loubet voll
ſtändig aus der Luft gegriffen habe Es ſei kein wahres Wort
daran

Jn Anweſenheit des Prinzen Friedrich Heinrich von
Preußen des kommandirenden Generals des T Armeecorps
Generals der Jnfanterie von Bomsdorſf des Oberpräſidenten
Grafen Stolberg Wernigerode und vieler geladener Gäſte fand
heute vormittag in Osnabrück Zje felerliche Enthüllung eines
Denkmals für Kaiſer Wilhelm I ſtatt Bürgernieiſter Weſter
kamp hielt die Weiherede Dex Feſtakt wurde durch einen
Parademarſch des Militärs und der aus Anlaß des in Osna
brück tagenden deutſchen Kriegertages zahlreich vertretenen
Kriegervereine abgeſchloſſen J Friedensſaale des Rathhauſes
in welchem ſeinerzeit der Weſtfäliſche Friede geſchloſſen wurde
fand ſodann eine Frübhſtückstafel ſtatt Am Nachmittag wurde
auf dem Königshügel dicht bei der Stadt das nach dem
früheren Vorſitzenden des deutſchen Kriegerbundes General
leutnant v Renthe Fink benannte Nenthe Fink Haus ein
geweiht in Anweſenheit des Prinzen Friedrich Heinrich von
Preußen und unter Theilnahme zahlreicher Abgeordneten des
Kriegertages

Der bisherige dritte Hof und Domvrediger Konſiſtorialrath
Kritzinger iſt zum zweiten der bisherige vierte Hof und
Domprediger Schniewind zum dritten und der Pfarrer
Ehly in Elberfeld zum vierten Hof und Domprediger am Dom
zu Berlin ernannt

Das Befinden des auf ſeinem Gut Stora Sundby an Blind
darmentzündung erkrankten deutſchen Votſchaſters in Rom
Grafen v Wedel hat ſich bedeutend gebeſſert Der Vot
ſchafler hat bereits das Vett wieder verlaſſen können

zu Ehren des Offiziercorps des vor Petersburg liegenden
deutſchen Schulſchiffes Charlotte fand geſtern ein Diner
bei dem deutſchen Botſchafter v Radolin auf deſſen Landſitz
in Sergiewo ſtatt zu dem die Spitzen der Marinebehörden
lowie die Herren der Votſchaft geladen waren Am Freitag
hatte eine zwaugloſe Vereinigung der Mitglieder des Reichs
ralhes und des Offiziercorps der Charlotte in dem deutſchen
Llub ſtattgefunden Die Kadetten beſuchten unter Führung des
Kapitänleutnants von Grumbkow Peterhof ſowie die Sehens
würdigkeiten der ruſſiſchen Reſidenz und auf Einladung des
Admirals de Livron die Werſten

S Kaufmänniſche und induſtrielle Großbetriebe
Man ſchreibt uns Die Ausbildung der Großbetriebe im

Detailhandel beruht wie auch in der Großinduſtrie vorwiegend
auf der techniſchen Ausgeſtaltung unſeres Transport und
Lommnnikalionsweſens Ohne Eiſenbahn Poſt Telegraph und
Telephon hätten ſie nicht entſtehen können Auch die heutige
Technik der Wagrenprodulktion die fabrikmäßige Herſtellung und
die durch die Verfeinerung der Technik beſtändig wachſende
Mannigfaltigkeit der Waaren und der Bedürfniſſe hat die Ent
wicklung der Waarenhäuſer und Verſandtgeſchäfte gefördert
Die Fortſchritte der Technik und Kommunikation aufmerkſam
zu verfolgen und ſie mit Scharſſinn zur immer wohlſeileren
und bequemeren Befriedigung der Konſumenten zu benützen iſt
Wer eben die wirthſchaftliche Aufgabe des Handels in deren
Erfüllung er allein ſeine Exiſtenzberechtigung finden kann Die
kaufmänniſchen Kreiſe die nach einer Hemmung oder gar Unter
drückung der kaufmänniſchen Großbetriebe auf dem Wege der

eſteuerung rufen untergraben alſo am letzten Ende die Grund
lage auf der ihr ganzer Stand beruht Schon aus dieſem
Grunde erklärt ſich die Handelskammer in Münſter grund
ſätzlich gegen eine derartige Veſteuerung Sie verwirft aber
eine ſolche Beſtenerung auch fernerhin mit Rückſicht auf die

e n die ſie auch für die Jnduſtrie haben wird und
ren muß wenn überhaupt die ſtaatliche Steuerpolitik nach

et dſäben und vor allem nach dem Grundſatze der Gerechtig
t ſich weiter richten ſoll Die Tendenz der Entwickelung zum

Sroßbetriebe iſt in der Induſtrie ebenſo ja noch ſtärker vor
den wie im Detailhandel Mit gleichem Recht wie der
handel werden die Kleingewerdetreibenden und Handwerker

jenigen Betriebsformen die unter der Ueberlegenheit des
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induſtriellen Großbelriebes zu leiden haben eine Sonder
beſtenerung der in Frage kommenden Jnduſtrie verlangen Die
Folge wäre eine Beſteuerung von Handel und Jnduſtrie deren
Zweck nicht mehr die durchaus berechtigte und zu fordernde

Heranziehung der Steuerpflichtigen nach der n
ſondern die Beſchränkung der Leiſſüngsfähigkeit iſt Auf dieſem
Wege gelangt man zu einer Beſchränkung der Produktivität der
nationalen Arbeit die dem nationalen Wohlſtande und der
politiſchen Machtſtellung des Deutſchen Reiches die ſchwerſten
Wunden ſchlagen muß

Jm Fall Schiller
iſt wieder eine neue überraſchende Wendung zu verzeichnen
Bekanntlich war der Gymngſialdirektor und Univerfſitäts
profeſſor Dr Schiller in Gießen wegen ſeiner Artikel über die
heſſiſchen Schulzuſtände kurzerhand von der heſſiſchen Staats
regierung in den Ruheſtand verſetzt worden ohne daß gegen
ihn eine Disciplinarunterſuchung eingeleitet worden wäre Die
dann weiter folgenden Schritte in dieſer Affäre ſind unſeren
Leſern noch in friſcher Erinnerung beſonders auch daß der
Rektor und die vier Dekane der gießener Univerſität nach
Darmſtadt reiſten um gegen dieſe Entlaſſung Schiller s zu
proteſtiren Daraufhin hat die heſſiſche Regierung den Rückzug
angetreten denn ſie hat nunmehr nach der Frkf Ztg am
Sonnabend dem Rektor Prof Dr Löhlein auf ſeine im Auftrag
des geſammten Senats geſtellte Anfrage den Beſcheid ertheilt daß
durch die am 12 Juli erfolgte Penſionirung des Geh Ober
ſchulraths Profeſſor Dr Schiller das Halten von Vor
leſungen an der Univerſität und damit die Aus
übung der akademiſchen Lehrthätigkeit durch ihn
nicht ausgeſchloſſen ſei und ſeitens des Miniſteriums nicht
beanſtandet werde Damit aber nicht genng haben die pro
teſtirenden Profeſſoren dem Staatsminiſter weiter angekündigt
daß die philoſophiſche Fakultät den Profeſſor Schiller in

Vorſchlag bringen würde ſobald ein beſonderer Lehrſtuhl
für Pädagogik errichtet wird Das Miniſterinm hat wie
weiter mitgelheilt wird den Regierüngsrath Beſt der mit
Wahrnehmung der Funktionen eines vorträgenden Rathes in
der Schulabtheilung beauftragt iſt zum Unterſuchungsrichter
in dem gegen Prof Dr Schiller eingeleiteten Disciplinarſtraf
verfahren beſtellt

Die Schiller ſchen Ariikel der Frankf Ztg über die ſeit
herigen Zuſtände in der heſſiſchen Schnlabtheilung haben im
ganzen Lande einen unbeſchreiblichen Eindruck gemacht Die
Verkaufsſtellen der Zeitung wurden förnilich geſtürmt man riß
ſich um die Blätter Es wird bekannt daß Geh Rath Schiller
ſchon vor ca drei Wochen bei ſeiner letzten Anweſenheit in
Darmſtadt dem Miniſter erklärte er habe da man auch
ihn wegen der Dettweiler Angelegenheit zu verunglimpfen ſuche
drei gründlich aufklärende Artikel verfaßt und der Frkf Ztg
eingeſandt Es ſoll dann zu einer erregten Scene zwiſchen
beiden Herren gekommen ſein Der Miniſter ſoll namentlich
unter Hinweis auf das Amtsgeheimniß verſucht haben
Schiller zur Zurückziehung ſeiner Artikel zu bewegen Dieſer
aber blieb feſt bewies dem Miniſter durch Beiſpiele wie es in
Darmſtadt mit der Wahrung des Amtsgeheimniſſes beſtellt
ſei und ſchloß mit der Verſichernng an der Vertheidigung
ſeiner Ehre laſſe er ſich von niemandem hindern die möglichen
Folgen nehme er auf ſich Danach hat alſo Schiller im vollen
Bewußtſein deſſen was ihm drohte gehandelt Er hat ſeine
Stellung und die Ruhe ſeines Alters zum Opfer gebracht
damit das Land die Wahrheit erfahre Welchen Verlauf die
Sache jetzt nimmt bleibt abzuwarten Zweifellos wird auch
in der Kammer über die gewaltſame Maßregel der Regierung
Aufklärung verlangt werden Und ſchließlich werden die von
Schiller aufgedeckten Mängel und Mißſtände zu einer ein
gehenden Kammerverhandlung führen Denn die aufgeregte
öffentliche Meinung des Landes verlangt mit Recht falls
Schiller s Darlegungen r gis ſind von der Regierung weit
gehende und ausreichende Garantien dafür daß ſolche Zuſtände
in der Schulaäbtheilung nicht mehr wiederkehren können

Aus Gießen berichtet man ferner der Frkf Ztg unterm
14 d zu der Augelegenheit

Profeſſor Dr Schiller der heute zwiſchen 6 7 Uhr in der
Univerſität über Pädagogik las wurde bei ſeinem Erſcheinen
von den Studenten die Kopf an Kopf gedrängt den Lehrer
im Hörſaal erwartet hatten mit ſtürmiſchen Ovationen
empfangen Schiller erklärte er nehme an die Huldigung
gelte nicht ſeiner Perſon ſondern der von ihm ehrlich ver

tretenen Sache Er habe mit ſeinen Veröſfentlichungen
niemanden perſönlich angreifen wollen er habe auch nicht im
Sinne gehabt jemanden damit zu ärgern ſondern es für
heilige Pflicht gehalten als Schulmann für die Schule ein
utreten deren hohe Aufgabe es ſei tüchtige Männer fürs

Leben heranzubilden Er ſei überraſcht geweſen daß man in
der heutigen Zeit an gewiſſen Stellen ſo wenig die Wahr
heit vertragen könne die Wahrheit öffentlich geſprochen in
einer Angelegenheit von der man ſich doch geſtehen muſſe
daß die breite Oeſſentlichkeit das größte Jntereſſe an ihr habe
Die Nede wurde nach jedem Satze durch einen begeiſterten
Beifallsſturm unterbrochen

Es liegt nahe den heſſiſchen Fall Schiller mit dem preußiſchen
Fall Delbrück in Parallele zu ſtellen Jn dieſer Beziehung

ſchreibt das B Tgbl
Wäre die zwangsweiſe Penſionirung Schiller s wegen ſeiner

Veröffentlichungen aufrechterhalten worden ſo wäre das ein
Vorgehen geweſen das die Handlungsweiſe der preußiſchen
Regierung in Sachen Delbrück noch weit in den Schatten
eſtellt hätte Jn Preußen hatte man ſich wenigſtens die
Ldühe genommen eine Disciplinarunterſuchung einzuleiten

was in weiten Kreiſen mit Recht ſchon als ein Eingriff in die
Lehrfreiheit betrachtet wurde während man in Darmſtadt
kurzer Hand ohne jede Unterſuchung die Amtsentſetzung
Schiller s dekretirte noch ehe die Veröffentlichung der von
ihm verfaßten Artikelſerie beendet war Offenbar hatte man
zu Darmſtadt in der Elle den Direktor und den Profeſſor
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weiſe wieder gut zu machen geſucht hat

Zur Wahrung des konfeſſionellen Friedens
Die liegnizer Regierung hat wie die Bresl Ztg erfährt

ſoeben nachſtehende beachtenswerthe Verfügung an ſämmtliche
Schulinſpektoren erlaſſen

Durch Cirkularverſügung vom 19 November 1850 vom
2 Auguſt 1893 und vom 18 Juni 1894 iſt die Aufnahme von
Kindern welche bereits eine Schule beſucht haben in eine
andere Schule ohne Entlaſſungszeugniß unter Androhung von

in neueſter Zeit die Fälle gemehrt in denen gegen dieſe
Beſtimmung gefehlt worden iſt Ortsſchulinſpektoren beider
Konfeſſionen haben es mit ihrer Amtspflicht für vereinbar
erachtet Lehrer zur Aufnahme von Kindern ohne Enklaſſungs
zeugnißz anzuweiſen oder zu ermächtigen und ſie dadurch zum
Ungehorſam gegen die vorgeſetzte Obrigkeit anzuleiten Die
Veranlaſſung zu dieſem Vorgehen bildet in allen dieſen Fällen
die Verweigerung des Entlaſſungszeugniſſes aus der bisherigen
Schule Jn ſolchen Fällen iſt wenn die Verweigerung für
unbegründet erachtet wird unſere Entſcheidung im Beſchwerde
wege zu beantragen und abzuwarten nicht aber zur Selbſt
hilfe zu ſchreiten Wir ſehen uns nunmehr veranlaßt zur
Aufrechterhaltung der Ordnung und zur Wahrung des kon
feſſionellen Friedens den Herren Ortsſchulinſpektoren beider
Konfeſſionen die peinlichſte Begchlung der eingangs erwähnten
Verſügungen mit dem Bemerken wiederholt einzuſchärfen daß
wir uns genöthigt ſehen würden gegen jeden Lehrer der ein
Kind ohne Entlaſſungszeugniß aus einer anderen Schule in
die ſeinige aufnimmt ebenſo gegen jeden Schulinſpektor der
einen ihm untergebenen Lehrer zur Aufnahme eines Kindes in
ſeine Schule ohne Entlaſſungszeugniß anweiſt oder ermächtigt
mit den uns zu Gebote ſtehenden Disciplinarmitteln unnach
ſichtlich vorzugehen

Die auſffällige Schärfe der Verſügung dürfte ihre Begründung
darin finden daß wie uns mitgetheilt wird in letzler Zeit die
Fälle von Proſelytenmacherei ſich ſtark vermehrt haben

Der Zwiſt im ſozialdemokratiſchen Lager
Der Streit zwiſchen Liebknecht und Auer dauert fort Jetzt

ſchreibt Auer in der Sächſ Arbeiterztg u a
Liebknecht behauptet daß mein Vorwurf er habe Bernuſtein

als Strohredagcteur des Sozialdemokrat hingeſtellt und ſich
mit dem Urtheile Engels über Vernſtein s Fähigkeiten und
Wirkſamkeit am Sozialdemokrat in Widerſpruch gefetzt,
unwahr ſei Liebknecht s Urtheil über Bernſtein s redaktionelle
Thätigkeit ſtimme mit dem von Engels genau überein Zur
richtigen Würdigung dieſer Behauptung mag es genügen
Engels Urtheil über den Redacteur Vernſtein hier wiederzu
geben Es lautet Has Blatt war die Mühen und Gefahren
werth die ſeine Verbreitung koſtete Es war unbedingt das
beſte Blatt das die Partei je beſeſſen Und zwar nicht blos
weil es allein von allen volle Preßfreiheit genoß Die
Grundſähe der Partei wurden mit ſeltener Klarheit dargelegt
und feſtgehalten und die Taktik der Redaktion war faſt aus
nahmslos die richtige Liebknecht bringt mich am Schluſſe
ſeiner Zuſchrift in einer nicht mißzuverſtehenden Weiſe in
Verbindung mit den Stumm ſchen Soldſchreibern von der
Poſt Darauf habe ich nur zu erklären daß ich mich für

zu gut halte um auf eine ſolche Jnſinuation zu
antworten

Das letzte iſt derb Wir glauben nicht daß es Liebkuecht ge
lingt Beruſtein aus der Partei herauszudrängen der Radi
kalismus verliert dort immer mehr an Boden und die

Mauſernng läßt ſich nicht mehr aufhalten

Die Sozialdemokratie in den deutſchen Landtagen

Während die Sozialdemokratie in der bayeriſchen Abgeord
netenkammer bisher durch 5 Abgeordnete 4 für Nürnberg und
1 für München 11 vertreten war dürfte ſie nach den Ergebniſſen der jetzigen Wahlen in der neuen Kammer 11 Mi

glieder zählen da nach dem mit dem Centrum getroffenen
Uebereinkommen in München I 3 in Speyer Ludwigshafen 2
und in Pirmaſens 1 ſozialdemokratiſcher Abgeordneter gewählt
werden ſoll Die bayeriſche Abgeordnetenkammer würde dann
von allen einzelſtaatlichen Landtagen die meiſten ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten aufweiſen Jn der ſächſiſchen
Zweiten Kammer hatten es die Sozialdemokraten bereits auf
15 Abgeordnete gebracht aber ſeit der Wahlrechtsänderung

Einführung eines Dreiklaſſenwahlſyſtems nach preußiſchem
Muſter iſt dieſe Zahl auf 8 geſunken und ſie dürfte noch
weiter finken da ein Theil der ſächſiſchen Sozialdemokraten
wegen der Wahlverſchlechterung ſich nicht mehr an der Landtags
wahl betheiligt Jm übrigen geſtaltet ſich die ſozialdemokratiſche
Vertretung in den Landtagen alſo Württemberg 1 ſozial
demokratiſcher Abgeordneter Baden 3 Heſſen 4 Weimarl
Gotha 7 Meiningen 4 Reuß j L 3 Altenburg 4
Schwarzburg Rudolſtadt 1 An den preußiſchen
Landtagswahlen hat ſich die Sozialdemokratie im vorigen
Jahre zum erſten male betheiligt Der Erfolg blieb aus Den
günſtigſten Boden findet die Sozialdemokratie in den
thüringiſchen Kleinſtaaten die ja auch 5 Sozialdemo
kraten in den Reichstag geſchickt haben Weimar Gotha
Meiningen die beiden Reuß Die ſteigende Vertretung der
Sozialdemokratie in den Landtagen verdient zweifellos Beachtung
ebenſo aber auch die noch ſtärker ſteigende Vertretung dieſer
Richtung in den Komm unalvertretungen Hat
z B Sachſen in 333 Gemeinden 809 ſozialdemokratiſche Ver
treter aufzuweiſen In drei Gemeinden beſitzen die Sozlal
demokraten die Mehrheit

Die Hebung der deutſchen Biehzucht
Nach einer Ueberſicht die das neueſte Statiſtiſche Jahr

buch giebt iſt der Viehſtand im Deutſchen Reiche während
des Jahrfünfts 1892 1897 in folgender Weiſe geſtiegen

Pferde Rindvieh Schweine Schafe
1892 3,836,256 17,555,694 12,174,288 13,589,612

1897 4,038,485 18,490,772 14,274,557 10,866,772
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Ordnungsſtrafen unterſagt worden Demungeachtet haben ſich
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denburg werden ſeit dem Tode
durch den Oberpräſidialrath v Bethmann Hollweg wahr d

Es iſt alſo überall eine erhebliche Zunahme zu verzeichnenmit adngene der Schafe deren das in dauerndem Sinken

begriffen iſt und hente nicht mehr die Hälſte des Beſtandes
don 1873 beträgt Vermehrt haben dagegen auch die

jegen von denen Zahlen aus dem Jahre 1897 micht vor
Uegen wohl aber von 1895 damals belief ſich ihr Beſtand auf
3,105251 gegenüber 3,091,287 im Jahre 1892 Lehrreich iſt
ein Vergleich des Viebſtandes anf den verſchiedenen Größen
klaſſen der landwirthſchaftlichen Betriebe Es kamen auf je
100 Hektar landwirthſchaftlich benuhzter Fläche in den Größen
klaſſenſ Pferde Rindvieh Schweine Schafe Ziegen

1895 1882 1895 1882 1895 1882 1895 1882 1895 1882
7 vonter 2 ha 5 75 182 114 91 41 187 102 ha 11 10 69 66 50 34 18 25 4
über 20 ha 11 10 37 32 20 18 55 86 9

Hier zeigt ſich deutlich die Ueberlegenheit der mittleren und
feineren Betriebe gegenüber dem Großbetriebe in Bezug auf
die Jntenſität der Wirthſchaft dieſelbe Bodenfläche ernährt in
jenen kleineren Betrieben ungleich mehr Vieh als in den großen

Dentſchland und Guatemala

Ueber den Streitfall zwiſchen Deutſchland und Guatemala er
fährt die Köln Ztg daß es ſich um Geldanſprüche deutſcher
Staatsangehöriger handelt die die Regierung von Gugtemala
durch ein ganz ünbilliges Geſetz zu ſchädigen ſucht

Kürzlich iſt in Guatemala ein Geſetz gemacht worden dem
zuſoin Regierungsſchulden die vor dem 8 Febr 1898 liegen
in Zukunft nur noch in inneren Vonds gezahlt werden
ſollen Da nun der Kurs dieſer inneren Bonds etwa 75 Proz
unter Pari ſteht würden die Gläubiger die Anſprüche an die
Regierung vor dem gedachten Termin haben etwa drei Viertel
glatt verlieren Gegen dieſen Verſuch der Beraubung
haben nun der deutſche Geſandte und auch Vertreter anderer
Mächte ſich verwahrt doch zeigte die Regierung von Guatemala
zuerſt gar kein Entgegenkommen und wollte ſich auf nichts
einlaſſen Nenuerdings ſcheint ſie ſich aber zu einer billigeren
Auffaſſung der Lage zu bequemen wenigſtens hat ſie bereits
inſofern ein gewiſſes Entgegenkommen an den Tag gelegt als
ſie eine von ihr geſetzte Präkluſivfriſt für die Geltendmachung
von Forderungen die im Jult ablaufen ſollten bis in den
Herbſt verlängert hat Außerdem laſſen neuere Nachrichten
vorausſehen daß ſie auch in der Hauptſache ihren erſten
Standpunkt nicht aufrecht erhalten ſondern mit den fremden
Vertretern in Verhandlung treten will Man darf wohl mit
Beſtimmtheit von der Einſicht der Regierung von Guatemala
erhoffen daß die Angelegenheit nicht auf die Spitze getrieben
ſondern den Forderungen der deutſchen und anderen Gläubiger
die ihnen zuſtehende Befriedigung werden wird

An der weſtamerikaniſchen Küſte befindet ſich augenblicklich der
deutſche Kreuzer Geyer von dem bekanntlich dieſer Tage
gemeldet wurde er ſei nach den Gewäſſern von Gugtemalag
beordert Hoffentlich erweiſt ſich ſein Eingreifen in dieſer
Angelegenheit als unnöthig

Volkswirthſchaftliches

Vereinzelte Schwierigkeiten die ſich bei der Handwerks
organiſation inſofern gezeigt haben als nicht überall auf den
erſten Blick eine feſte Grenze zwiſchen handwerksmäßigen und
induſtriellen Betrieben gezogen werden konnte haben einzelne
Handwerkskreiſe bewogen die Frage zu erörtern ob nicht die
zuſtändigen Stellen zu einer geſetzlichen Unterſcheidung
der Begriffe Handwerk und Fabrik zu bewegen
ſein könnten Es iſt wie heute offiziell angedeutet wird nicht
anzunehmen daß dieſe Beſtrebungen Erfolg haben werden

Hätten die geſetzgebenden Faktoren eine dahingehende Ab
ſicht gehabt ſo würde die paſſendſte Gelegenheit ſich bei der
Schaffung des Handwerksorganiſationsgeſetzes im Jahre 1897
gebotenzhaben Man nahm aber damals von einer ſolchen Unter
ſcheidung Abſtand weil man die Schwierigkeiten die ſich aus
der endgiltigen Abgrenzung ergeben könnten für größer hielt
als diejenigen die aus dem Mangel einer ſolchen Definition
ſich in der Praxis herausſtellen würden und herausgeſtellt
haben Jm übrigen hat das höchſte Gericht bereits eine ſolche
Grenze gezogen indem es dabei das Kriterlum der Arbeits
theilung heranzog Jm Unfallverſicherungsgeſetz iſt eine Unter
ſcheidung nach der Arbeiterzahl und der Verwendung von
Maſchinen uſw getroffen Es ſind alſo durch Urtheil oder
Geſetz feſtgelegte Kriterien bereits vorhanden Daß ſich die
geſetzgebenden Faktoren aber zu einem beſonderen Geſetzgebungsakte wegen dieſer Spezialfrage verſtehen ſollten i um ſo

weniger anzunehmen als die paſſendſte Gelegenheit dazu bereits
ungenutzt vorübergegangen iſt

Die obligatoriſche Erhitzung der Magermilch in
Sammelmolkerelen zur Beſeitigung der Gefahr der Seuchen
verſchleppung will die Brandenburgiſche Landwirthſchaftskammer
erſtreben Es iſt beſchloſſen worden ein Geſuch an den Ober
präſidenten zu richten um Erlaß einer Polizeiverordnung die
dbeſtimmt daß ſämmtliche Magermilch aus Sammelmolkerelen auf
100 Gr C erhitzt werden muß Es iſt wiſſenſchaftlich und er
fahrungsgemäß ſeit Langem feſtgeſtellt daß die Milch der an
Tuberkuloſe oder an Maul und Klauenſeuche erkrankten Kühe
imſtande iſt die Krankheit auf Menſchen und Thiere zu über
tragen Gerade dem Genuſſe verſeuchter Milch ſchreibt man es
vielfach zu daß die Tuberkuloſe ſo erſchrecklich an Ausdehuung
hat gewinnen können Die Hauptſtätten der Gefahr bilden aber
jetzt die Sammelmolkereien

Gegenüber den von Hamburg aus erhobenen Ein
wendungen gegen den Mittellandkanal ſchreibt die
Naot Ztg u

Hamburgs Einwendungen gegen den Mittellandkanal machen
um ſo weniger einen Eindruck als es von dem Nordoſtſee
kanal beinahe ganz allein den wirthſchaftlichen Vortheil
zieht ohne irgend etwas dafür geleiſtet zu haben Ebenſo hat
es durch den Oder Spree Kanal eine beſſere Verbindung
nach Breslau gewonnen Daß es nun gegen das große preu
ßiſche Landeskulturunternehmen aus engberzigſtem Sonder
intereſſe auftritt iſt wahrlich nicht ſchön Wir glauben indeß
der Eindruck iſt derart daß er dib e Zahl der Kanalgegner nicht

Die Thatſache daß die Beziehungen Deutſchlands
zu Oſtaſ ken in kommerzieller Hinſicht ſich immer mehr er
weitern kommt auch bei dem Schutze von Waarenzeichen zum
Ausdruck Unter den auf Grund des Geſetzes vom 12 Mai 1894

ten Zeichen findet man nämlich in neuerer Zeit mehrfach
chon ſolche chineſiſcher und jaopaniſcher Art Die Zeichen wer

den in die Zeichenrolle gewöhnlich für hunderte und taufende
von Gebrauchsgegenſtänden eingetragen deren Vertrieb ſich in
Oſtaſien verlohnt Namentlich Hamburger Firmen betheillgen
ſich an dieſem Vorgehen

Verwaltung und Rechtspflege

Die Oberpräſidialgeſchäfte für die Mark Bran
des Dr von Achenbach

genommen

Jm Hinblick auf die Einführung des bürgerlichen
u e und die damit verbundenen Vorarbeiten iſt Tor

ehrung getroffen an jedem Gerichte insbeſondere guch jedem
Landgerichte mindeſtens einen von den Direktoren und je nach

Bedarf auch Richter welche bereits bisher vorzugsweiſe mit Be
gutachtung der entworfenen neuen Vorſchriſten befaßt worden
waren auch während der Ferien zur Verfügung zu haben damit
eilige Rückfragen ohne Verzögerung ihre Erledigung finden Dem
Vernehmen nach handelt es ſich dabei vorzugsweiſe um die zwei e

e der Gerichtsferien für welche wohl unter dieſen Um
ſtänden einzelne ſich eine entſprechende Kürzung des Ferien
urlaubs würden gefallen laſſen müſſen

Die Reichs Poſtverwaltung hatte Anfang März die
in der Druckſchrift des Afrikareiſenden Dr Karl Peters
Mißbrauch der Amtsgewalt gegen die Reichspoſt ausgeſprochenen

Beſchuldigungen für unwahr erklärt und ſtrafgerichtliche Ver
folgung beantragt Dr Karl Peters hat nunmehr an das Reichs
Poſtamt von Jnjakaſura im Macombe Land ein am
2 Juli hier eingegangenes Schreiben gerichtet in welchem er
anerkennt daß ſeine Verdächtigungen der Reichspoſt jeder
Grundlage entbehren

Der Oberpoſtdirektionsbezirk Düſſeldorf ſoll
etheilt und ein neuer Bezirk in Eſſen gebildet werden dem diePoſtanſtalten der Kreiſe Eſſen Stadt und Land Mühlheim a

d Duisburg und Weſel zugetheilt werden ſollen Verhand
lungen zum Ankauf des für ein Dienſtgebäude für die neue Be
hörde nöthigen Terrains ſind bereits angeknüpft worden

Nach einem zwiſchen der ſchwediſchen Poſlverwaltung und
der deutſchen Reichspoſt und Telegraphen Verwaltung getroffe
nen Abkommen ſollen noch im laufenden Jahre zur ſchnelleren
Abwickelung des ſtarken dentſch ſch wediſchen Tele
grammverkehrs drei neue Telegraphenleitungen hergeſtellt
werden Zunächſt ſoll eine direkt von Berlin nach Stockholm
führende aus 3mm ſtarkem Broncedraht beſtehende Leitung
fertiggeſtellt werden Die beiden anderen Telegraphenleitungen
werden von Emden bezw Stettin nach Malmö gebaut

Der Arzt Dr H war beſchuldigt worden ſich gegen eine
Regierungs Polizeiverordnung vom 10 Dezember 1885 ver
gangen zu haben wonach die Aerzte verpflichtet ſind bei Kind
bettfieber Anzeige zu erſtatten Das Schöffengericht wie
auch die Strafkammer erkannten zu Gunſten des angeklagten
Arztes neuerdings auch das Kammergericht Es machte geltend
das Regulativ vom 8 Auguſt 1835 regele die Anzeigepflicht der
Aerzte bei anſteckenden Krankheiten für ganz Preußen er
ſchöpfend demnach ſei die angezogene Regierungspolizei Ver
ordnung die über das Regulativ hinausgehe ungiltig

Die Gründung einer Zweiggruppe des Alldeutſchen
Bundes iſt von der Regierung von Reuß ä L verboten
worden weil der von den Alldeutſchen geführte Kampf für
Deutſchthum in Oeſterreich einer Verletzung der Jntegrität und

des verbündeten öſterreichiſchen Staates gleich zu
erachten ſei

Ein poloniſirter deutſcher Hilfsarbeiter in Ja
rotſchin hatte beantragt daß ſein Sohn den polniſchen
Sprach und Religionsunterricht beſuchen dürfte Durch die
Königliche Eiſenbahnbetriebs Juſpektion in Oſtrowo wurde er
We antinationalen Verhaltens aus ſeiner Stellung
entlaſſen

Parlamentariſches

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes v Kröcher
hat auf eine an ihn geſtellte Anfrage die Antwort ertheilt daß
er vorausſichtlich die nächſte Plenarſitzung auf den
16 Auguſt feſtſetzen werde ſich aber vorbehalte gegebenenfalls
dieſen Termin zu ändern

Der Landtagsabgeordnete Dr e Barth felerte
geſtern 16 Juli ſeinen fünfzigſten Geburtstag Die Mitglieder
der Reichstags und Landtagsfraktionen der Freiſinnigen Ver
einigung ſchenkten aus dieſem Anlaß Dr Barth als Anerkennung
für ſein langjähriges hervorragendes parlamentariſches und
litterariſches Wirken im Jntereſſe der liberalen Sache ein künſt
leriſch ausgeſtattetes Album mit ihren Photographien Dr Barth
verweilt zur Zeit in der Sommerfriſche bei ſeinem Freunde und

per Fraktionsgenoſſen Dr Dohrn in Hoeckendorf in
ommern

Dem vielbeſpöttelten Beſchluß der zweiten heſſiſchen
Kammer betr die Einführung einer Junggeſellenſteüer
iſt der Ausſchuß der erſten Kammer nicht beigetreten

Kirche und Schule

ſtreng darauf gehalten worden daß nur ſolche junge Leute auf
h werden die ſich mindeſtens im Beſitz derjenigen

enntniſſe befinden die durch den erfolgreichen Beſuch einer
mehrklaſſigen Volksſchule erworben werden Jnfolgedeſſen mußte
die Baugewerkſchule mit einem Unterrichtsſtoff belaſtet werden
der in die Volksſchule oder allenfalls noch in die Fortbildungs
ſchule gehört während die techniſchen Unterrichtsfächer deren
Lehrſtoff mit den Fortſchritten der Bautechnik naturgemäß an
gewachſen iſt nicht mehr mit der wünſchenswerthen Gründlich
keit behandelt werden Um dieſen Uebelſtand zu beſeitigen und
damit die Erreichung der den preußiſchen Baugewerkſchulen
geſteckten Lehrziele ſicherzuſtellen iſt in dem neuen Normal
lehrplan den elementaren Fächern nur ſo viel Splielraum ge
währt als zur Ergänzung des Unterrichtsſtoffs der Volksſchule
unbedingt nöthig iſt Dadurch wird aber bedingt daß in Zu
kunft alle Schüler bei denen Zweifel beſtehen ob ſie die für die
vierte Klaſſe nöthigen Vorkenntniſſe beſitzen einer Aufnahme
prüfung unterzogen und ſofern ſie dieſe nicht beſtehen zu
rückgewieſen werden Die Prüfungen ſollen nach einer kürzlich
von dem Miniſter für Handel und Gewerbe getroffenen Anord
nung zum erſten male im Herbſt d J ſtattfinden Um bei der
Neuheit dieſer Beſtimmungen Härten zu vermeiden und zu ver
hüten daß im Herbſt eine übergroße Zahl der Aufnahmeſuchen
den abgewieſen wird ſoll vorerſt nicht zu ſtreng vorge
gangen und daher denen die in dem einen oder andern Gegen
ſtande nicht allzugroße Lücken zeigen durch Nachhilfeunterricht
in der vierten Klaſſe Gelegenheit zur Ergänzung ihres
gegeben werden Ueber die Einzelheiten der Prüfungsbeſtim
mungen wird von den Direktoren der Baugewerkſchulen auf
Erſuchen nähere Auskunſt ertheilt

Soziale Angelegenheiten
Das Reich sverſicherungsamt hat in einer jüngſt er

laſſenen Reviſionsentſcheidung den bemerkenswerthen Grundſatz
ausgeſprochen daß auch auf dem Gebiet der Jnvaliditäts und
Altersverſicherung wie auf dem verwandten Gebiet der Unfall
verſicherung ein Rentenempfänger der zwar an und für
ſich ſchon wieder imſtande iſt durch Lohnarbeit den geſetzlichen
Mindeſtverdienſt zu erreichen doch noch als erwerbsunfähig

elten müſſe wenn er Gefahr lauſe durch Verrichtung der Arbeit
eine Erwerbsfähigkeit wieder zu verlieren er alſo um dieſes zu ver

meiden die Wiederaufnahme der vollen Arbeit einſtweilen unter
laſſen muß Erſt wenn die Kräftigung ſo weit Fortſchritte ge
macht babe daß eine Verſchlimmerung des Zuſtandes durch Aus
übung einer verſicherungspflichtigen Beſchäftigung nicht mehr zu
beſorgen ſei erſcheine die Annahme begründet welche die An
wendung des s 33 Abſatz 1 des Jnvaliditäis und Alters
verſicherungsgeſetzes rechtfertige daß der Rentenempfänger nicht
mehr dauernd erwerbsunfähig ſei

In Kaſſel iſt ein Aerzteſtreik ausgebrochen Die
dortigen Augenärzte lehnten wegen der Herabſehung der für die
Kranken feſtgeſtellten Sätze die Weiterhehandlung der Kranken
er allgemeinen Ortskrankenkaſſe ab Die übrigen Aerzte ſchloſſen

ſich den Kollegen an

Heer und Flotte
Am 29 Juli feiern zwei alte Generale z D den Tog

an dem ſie vor 70 Jahren in die Armee eingetreten

An den meiſten Baugewerkſchulen iſt bisher nicht 8

ſind Es ſind dies der Gen Lt z D Wolff v Linger
der Gen Major z D Ludwig v Blumenthal Gen ndJulins Wolff v Linger der um die Technik ver Henbfeuccete

ſich ſehr verdient gemacht hat ſteht im 88 Lebensjahre Ken
Gen Major z D Ludwig v Blumenthal ein jüngere
Bruder des Generalfeldmarſchalls wird am 1 Juni t

88 Jahre alt JUeber die von der Marineverwaltung geplante Verlegun
des Torpedohafens werden neuerdings beochtenswerthe
Mittheilungen verbreitet Es iſt danach faſt ausgeſchkoff en
daß die Anlage der neuen Torpedoſtation in der Eckernförde
Bucht erfolgen wird Die genannte Föhrde iſt eine offene die
durch Forts nicht gegen eine feindliche Flotte geſperrt werden
kann und der Torpedobootsflotte wurde die Benutzung des
Nordoſtſeekanals von Eckernförde aus abgeſchnitten Es iſt anzu
nehmen daß der Torpedohaſen in der Kieler Föhrde verblelbt
Es ſoll für die Anlage Friedrichsort oder das Terrain
ſüdlich der Holtenauer Kanalmündung in Ausſicht ge
nommen ſein Die jetzige Torpedoſtation in Düſternbro o
ſoll zu Erweiterungsbauten für die Marineakademie die ſchon
jetzt den durch die Vermehrung der Flotte entſtandenen erhöhten
Anforderungen nicht genügt verwendet werden

Man ſchreibt uns Die Zeilung des Verbandes deutſcher
Militäranwärter und Jnvaliden Berlin veröffentlicht in der
Nummer vom 15 Juli eine dem Geſetz und Verordnungsblqtt
für das Königreich Sachſen entnommene Bekanntmachung
wonach den Militäranwärtern eine Reihe von neue
Stellen zugewieſen werden Wir beglückwünſchen die Militär
anwärter umſomehr als es ſich um Stellen handelt die einen
Grad von Bildung erheiſchen den man demnach in maß
gebenden Kreiſen bei den Militäranwärtern vorausſetzt Hoffen wir
daß die übrigen Bundesſtagten dem Beiſpiele Sachſens baldigſt
folgen damit endlich einmal der größte Theil der Civilverſorgunge
berechtigten ein Unterkommen findet auf das jetzt viele Unter
offiziere jahrelang manche ſogar vergeblich warten müſſen
Nur auf dieſe Weiſe erhält ſich der Staat ſeine feſteſten Slützen
in der Armee Schon vor Jahren mußte der Herr Kriegs
miniſter v Kaltenborn Stachau im Reichstage die Erklärung
abgeben daß von den ceivilverſorgungsberechtigten Unteroſſizieren
jährlich ca 3000 eine Anſtellung im Civildienſt nicht finden
Wieviel Unteroffiziere werden vom nächſten Jahre ab warten
können wenn ſich in Bezug hierauf die Heeresvermehrung vom
Jahre 1888 geltend macht Nothwendigerweiſe werden ſich
die Staatsregierungen einer Stellenvermehrung nicht mehr ver
ſchließen können

Arbeiterbewegnng

Ein Maſſenprozeß in größtem Stile wird in
Herne vorbereitet Wie ſehr es den Behörden darum zu thun
iſt recht bald die Anführer des jüngſten Streiks und diejenigen
zu ermitteln die an dem erſten Zuſammenſtoß mit der Staats
gewalt die Hauptſchuld tragen geht daraus hervor daß dieſer
Tage ein Lokaltermin und eine Beſichtigung des Thatortes ſtatt
fanden Die Zahl der unter Anklage ſtehenden Bergleute iſt

anz erheblich auch werden noch faſt täglich auf den umliegen
en Zechen Bergleute meiſt jüngere Leute verhaftet weil ſie

ſich bei dem Aufruhr betheiligt oder weil ſie ihre Kameraden be
droht haben ſollen

Die hamburger Bau arbeiter beſchloſſen die Arbelten
auf allen Bauten einzuſtellen wo bis zum 1 Aug der geforderte
Stundenlohn von 60 Pfennig nicht bewilligt wird Jn Wies
baden traten ſämmtliche Glaſer wegen Lohnſtreitigkeiten in den
Ausſtand Die ſeit Monaten ſtreikenden nürnberger
Goldſchläger riefen das Gewerbegericht als Einigungsamt
an Die Arbeitgeber lehnen aber dieſen Schritt ab nachdem
ihre ſeitherigen Zugeſtändniſſe erfolglos waren

Kolonialangelegenheiten

Aus Kamerun kommen einige intereſſante Nachrichten Jn
einem vom Deutſchen Kolonialblatt veröſfentlichten Bericht des
ſelten v Kamptz über ſeine Expedition nach Tibati
theilt v Kamptz mit er beabſichtige nach Joko zu marſchiren
um dort unter Oberlentnant Nolte eine ſtärkere Station
proviſoriſch anzulegen welche auch die Verhandlungen mit den
Wutes beſchleunigen und die Abmachungen mit obigen Stämmenfeſtigen wird P in geſunder Lage iſt der Mittelpunkt
ſämmtlicher Straßen Bei legt der Station Joko würde der

andel für das Wute und Tlkargebiet großen Abſatz finden
er kaiſerliche Gouverneur fügt hinzu daß nunmehr Süd Ada

mana und ein offener Handelsweg quer durch die ganze Kolonie
bis Ngaundere und an die franzöſiſche Grenze in der Hand
der Regierung ſei ein Erfolg der für die Weiterentwicklung des
Kamerunhandels nicht hoch genug angeſchlagen werden könne
Nach einem Bericht des kaiſerlichen Gouverneurs von Kamerun
haben diejenigen n Firmen welche in der Stadt
Kamerun Niederlaſſungen beſitzen ſich zu einem Syndikat
der am Kamerunfluß anſäſſigen Handelsfirmen vereinigt Das
Syndikat hält monatliche Sitzungen ab um über die gemein

Handelsintereſſen zu berathen und Beſchluß zu
aſſen

Ausland
Von der Friedenskonferenz

Der Prüfungsausſchuß der dritten Kommiſſion der Friedens
konferenz welche die Schiedsgerichtsfrage bearbeitet hielt am
Sonnabend trotz der Abweſenheit Sir de Pauncefote s und
Bourgeois eine Sitzung ab in der der belgiſche Vertreter
Senator Descamp den Vorſitz führte Auf Erſuchen des fran
zöſiſchen Vertreters Eſtournelles in deſſen Händen die Be
arbeitung des Schiedsgerichtsentwurfs zuſammenläuft haben
zahlreiche Vertreter die ſich an der Abfaſſung des Entwurſs
nicht betheiligt hatten Bemerkungen eingereicht und Abänderungen
beantragt die hauptſächlich formeller Natur ſind Der Ausſchuß
hat dieſe am Sonnabend geprüft um den Boden für die heute ſtatt
findende Berathung in der Vollverſammlung der Kommiſſion
zu ebnen Die Abänderungsanträge erſtrecken ſich namentlich
auf den Theil des Schiedsgerichtsentwurfs der von den inter
nationalen Unterſuchungskommiſſionen handelt Kleine Mächte
haben in der Befürchtung daß im Falle eines Streites in den
ſie verwickelt ſein könnten die großen Mächte ſie zwängen
eine internationale Unterſuchung anzunehmen Abänderungs
anträge betreffend die Faſſung des Artikels 9 geſtellt um
ihre Aktionsfreiheit zu wahren Man erwartet daß in der
heutigen Sitzung zahlreiche Einwände werden erhoben
werden Es wird verſichert daß einige große Mächte Ab
änderungen bezüglich anderer Punkte des ntwurfs namentlich
des Artikels 27 beantragen dürften

Oeſterreich ngarn
Anläßlich der Feier des zehnjährigen Beſtehens des tſchechiſchen
iener Sokolvereines Fügner fanden am Sonnabend

Kundgebungen radikaldentſcher Studenten und Bürger
auf der Jörgerſtraße ſtatt Eine zahlreiche Menge mit Korn
blumen geſchmückt empfing die tſchechiſchen Turner mit Pfui
rufen Später kam es zu Schlägereien zwiſchen Tſchechen und
Deutſchen wobei ein tſchechiſcher Turner blutig geſchlagen
wurde Zahlreiche Verhaftungen erfolgten

Die Generalverſammlung der Galiziſchen Sparkaſſe 7
Lemberg hat am Sonnabend den früheren Direktor Zima Tie
dem Sparkaſſenverein ausgeſchloſſen und ferner beſchloſſen
Erledigung des Antrages nach dem alle diejenigen welche T
der Kataſtrophe der Galiziſchen Sparkaſſe Schuld tragen der
Rechenſchaft gezogen werden follen ſolange zu vertagen bis
Ausſchuß der Generalverſammlung über die Angelegenheit eine
ausführlichen Bericht erſtattet haben wird
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Generals Pellieux von ſeinem Kommando wird amtlich für

Dänemark
igsberfilche in der großen Ausſperrung imDie Sernihangd in der Eiſeninduſtrie ſind endgiltig

Bau a Das Einigungsamt hat ſich am Sonnabend ohne
C terrieſt zu haben anfgelöſt

rfolg erz
Belgien

ral Brialmont hat namens des Verbandes der ehe
Gen Militärs einen neuen A ufruf an die belgiſche

galigenn gerichtet in dem er ſeine Landslente beſchwört ſich
Rat für die Vertheidigung des Landes und der Nentralität
dieſen Da Belgien von England nichts zu hoffen bei einer

auſzurereffung durch Deutſchland oder Frankreich große Militär
Se n tragen habe ſo müſſe es mit allem Ernſt für ſeine Er

a
rgenh ein Jahreskontingent von 25,000 Mann jetzt

z00 Mann ſeien ungbweisbar Die Koſten ſind durch
3 rung der Dienſtzeit Erſparniſſe Einziehung der jetzt den

I ſoldaten gewährten Vergütungen zu decken ſo daß jeder
ſgler nur 40 Fr mehr zu zahlen haben würde Zum Schluſſe
en die Wähler ermahnt nur ſolche Vertreter zu wählen die

t die Abſchaffung der militäriſchen Stellvertretung für die
g organiſation und Verſtärkung der Armee und für die Ver
Lünng Civilämter an die ehemaligen Militärs ſind
Die Brialmont ſchen Pläne haben keine Ausſichten auf Ver

jrklichung Die klerikale Partei lehnt den perſönlichen MilitärVenſt jede Armeeverſtärkung und Erhöhung der Militärlaſten
piſchieden ab Die Liberalen und Sozialiſten wollen die Be
ſagung der Stellvertretung und den perſönlichen Militärdienſt
ſehnen aber die Heeresverſtärkung nach dem Hrialmont ſchen
ne nicht minder entſchieden ab Die Fortſchrittler und

Sozialiſten wollen überhaupt die Bewaffnung der ganzen Nation
el verkürzter Dienſtzeit

Fraukreich
Die Meldung einiger pariſer Blätter über die Enthebung des

unrichtig erklärt Wie jedoch der Silècle am Sonntag zu
melden wußte ſei nunmehr definitiv beſchloſſen daß General
Pellienx einer ergänzenden Unterſuchung unterworfen
werden ſolle die einem anderen Offizier als General Duchesne
anvertraut werden würde Die geſammte republikaniſche Preſſe
bezeichnet den Bericht des Generals Duchesne in der Angelegen
heit Pellienx als einen neuen Skandal Gallifet wird ihn wie
verlanutet zurückweiſen und den General Brugère mit der Ein
lellung der neuen Unterſuchung betrauen

Beaurepaire s Rolle ſcheint völlig ausgeſpielt Die
Direktion des Echo de Paris ſtellte vorläufig die weitere
Mitarbeit deſſelben ein

Figaro veröffentlicht ein an den Staatsanwalt gerichtetes
Schreiben Chriſtian Eſterhazy s worin dieſer erzählt welchen

e Machenſchaften des Majors Eſterhazy er zum Opfer
gefallen ſei

Die Angelegenheit der Rebellion der Marineſoldaten
in Cherbourg erregt großes Anſſehen es ähnelt förmlichem

Militär Aufruhr Der Marineminiſter Laueſſan ordnete ſtrengſte
Unterſuchung an

Jn Aubagne fanden am Sonnabend Raufereien
zwiſchen franzöſiſchen und italieniſchen Arbeitern
ſtatt wobei zwei Franzoſen ſchwer verwundet wurden Die ein
heimiſche Bevötkernng iſt ſehr erregt doch haben ſich am Sonntag
die Unruhen nicht wiederholt der geſtrige Tag verlief ganz
ruhig Drei der Ruheſtörer ſind verhaftet weitere Ruheſtörungen
ſehen bevor

Jtalien
Ein zwiſchen Frankreich und Jtalien abgeſchloſſener

Serlrag betreffend Verbindung der beiderſeitigen
elephonnetze und Herſtellung von Telephonverbindungen

zwiſchen GennaNizza und Turin Lyoriſt von dem Miniſter
des Aeußeren ViscontiVenoſta dem Miniſter für Poſt und
Tel egraphen Di Santa Ginliano und dem franzöſiſchen Vot
ſchaſter Barrère unterzeichnet worden

Betrügereſen bei den Staatsprüfungen ſind imTechniſchen Jnſtitut von Veronag vorgekommen Der Leiter des
Jnſtituts Cav Panighetti hatte in Erſahrung gebracht daß die
Stnudirenden die die ſchriſtlichen Arbeiten bereits gemacht hatten
das Thema jeder Arbeit ſchon vor der Prüfung kannten Die
Prüfungen wurden für ungiltig erklärt und eine Profeſſoren
Kommiſſion leitete eine Unterſuchung ein Es wurde feſtgeſtellt
daß die Studirenden von Verona ſich ſchon ſeit vielen Jahren

von Rom aus die Aufgaben verſchafften Auch im Techniſchen
Jnſtitut von Padug ſollen ähnliche Belirügereien vor
gekommen ſein

Nach der Perſeveranza beſchloß das Miniſterium da die
Ergänzungswablen zum mailänder Gemeinderath im
Juni eine republikaniſch ſozialiſtiſche Mehrheit ergeben haben
dieſen ſofort in der erſten Sitzung auf zul öſen Anfang Auguſt
wird ein zu ernennender königlicher Kommiſſar die Stadt
verwaltung übernehmen Die Neuwahlen ſollen in drei bis ſechs
Monaten ausgeſchrieben werden

Groſitbritannien und Jrland
Von dreizehn im Kanal für die Manöver konzentrirten
orpedobooten mußten ſechs wegen mancherlei Defekte

verſchiedene Häſen zur Reparatur anlaufen Voot 49
a bei einer Evolution in Boot 42 und kehrte beſchädigt

c

Das Armeebekleidungsdepartement in Plymouth erhlelt Beſealle andere Arbeit einzuſtellen und nur Tropenanzüge d
fertigen Das Kriegsminiſterium befahl der erſten Armeereſerve
keinen Urlaub außerhalb Englands zu gewähren

Die DumDum Geſchoſſe haben in neueſter Zeit eine
Lewiſſe für engliſche Humanität nicht gerade ſchmeicheldafte Be
rühmtheit erlangt Gegen die Afridis hatten ſie nach offiziellen
vie nicht offiziellen Berichten Wunder gethan ähnlich denen der
Cbaſſepots bei Mentang Auf der Friedenskonferenz wurden ſie von
den engliſchen Delegirten als gegen Wilde unentbehrlich be
zeichnet Es hieß bevor der hilfeſpendende Arzt dem Ver
wundeten die Beſtimmungen der Genfer Konvention klar machen
der mit der Unterſuchung beginnen könne habe ihm dieſer
ereits den Kopf geſpalten Bei der Verſendung nach Südafrika

iidielt das übelbeleumundete Geſchoß den zunächſt harmlos
genden Namen Marke Und nun kommt nach aus
ehnten Schießverſuchen in VBiſely ein höchſt auffallender

B ericht daß das Geſchoß gänzlich kriegsunbrauchbar ſei Das
i ſei durch die große Hitze im Laufe geſchmolzen und in

ger Form hinausgeſpritzt während die Mittelhülſe häufig
en geblieben ſei Auch das Platzen von Gewehren ſei vor
ommen Oberſt Wheadon Direktor des Laboratorinms von

Ab re v eng Voduh r 9 eerwaltung ſich ſo gröblich getäuſcht hat oder odas Ausland getäuſcht werden ſoll bleibt geſt

Eine Armee von 240,000 Mann anſtatt bisher 9

Aufführungen des Kaiſer ſchen Guſtav Adolf Feſtſpiels nehmen

h

AIF Auvver

Spanien
Jn Spanfen weiß niemand was nun werden ſoll Heute liegt

zur Abwechslung einmal die Meldung vor der Rücktritt
Silvela s werde als r angeſehen Die Königin
werde den Herzog von
mit der Kabinetbildung betrauen

Der Liberai meldet bei Aufſtellung der Bilanz der Nord
bahn ſei ein Defizit von etwa 2,750,000 Peſetas entdeckt
worden Es ſei eine Unterſuchung eingeleitet Andere Blätter
verzeichneten das Gerücht dieſe Summe ſei geſtohlen Jn
den madrider Blättern wird dieſes Gerücht indeſſen für un
begründet erklärt

Nuſtland
Wie man aus Sebaſtopol meldet begiebt ſich die Schwarze
deer Flotte heute nach Noworoszisk und von dort nach

Batum wo das Panzerſchiff Georg Pobjedonoſetz die Leiche
des erſtorbenen Großſürſten Thronfolgers an Vord
nimmt

Aus Stockholm wird der Voſſ Zig geſchrieben DerRabbiner Profeſſor Klein und Dr Sterzel der Prediger
der hieſigen deutſchen Kolonie wollten dieſer Tage mit einem
Dampfer nach Riga fahren um einen auf 1 Tage berechneten
Beſuch e machen Dem Profeſſor Klein wurde jedoch vom
betreffenden Konſulat mitgetheilt daß Rabbiner und katho
liſche Prieſter den beſtehenden Geſetzen gemäß nicht nach
Rußland hinein dürfen So mußte Dr Sterzel die Reiſe
allein machen

Türkei
Jn Kanea kam es am Freitag zu einer Schlägerei

zwiſchen franzöſiſchen und italieniſchen Soldaten
Dabei wurden auf beiden Seiten zwei Mann ſchwer verletzt von
denen in der folgenden Nacht ein Franzoſe und ein Jtaliener
ſtarben Jn einem anderen weniger ernſten Streite wurde die
Ordnung durch das Eingreifen von Offizieren und den beiden
Generalkonſuln ſoſort wiederhergeſtellt Die italieniſchen und
fkanzöſiſchen Truppen wurden in ihren Quartieren konſignirt
Der infolge der Schlägerei umgekommene franzöſiſche Soldat
wurde am Sonnabend und der italieniſche Soldat geſtern vor
mittag in Anweſenheit des franzöſiſchen und italieniſchen Konſuls
ſowie der franzöſiſchen und der italieniſchen Offiziere beerdigt
Beiderſeits wurden Sympathiebezengungen und Ausdrücke des
Bedauerns über den beklagenswerthen Vorfall ausgetauſcht
Der Zuſtand der übrigen verwundeten Soldaten hat ſich
gebeſſert

Serbien
Bei dem Attentat auf Exkönig Milan ſcheint es ſich

thatſächlich um einen Anſchlag gegen das jetzt regierende Haus
Obrenowitſch gehandelt zu haben begünſtigt durch die frühere
ſerbiſche Herrſcherfamilie Karageorgiewitſch und veranlaßt durch
ein Mitglied der in Montenegro regierenden Dynaſtie Petrowitſch
Es darf angenommen werden daß Petrowitſch das Bindeglied
zwiſchen den ſerbiſchen Verſchwörern und dem in Genf weilenden
Prinzen Karageorgiewitſch iſt der übrigens während der Zeit
des Attentas in Semlin geſehen wurde da er wohl im Falle
des Gelingens gleich bei der Hand ſein wollte Die Politiſche
Korreſp meldet aus Belgrad die wichtigſte unter den dort
vorgenommenen Verhaftungen ſei diejenige des Vetters des
Fürſten von Montenegro Blazo Petrowitſch Letzterer habe
im Jahre 1894 infolge einer der der ſerbiſchen Re
gierung Belgrad verlaſſen und ſich im ſüdlichen Ungarn nieder
elaſſen Die radikale Regierung habe ihm die Rückkehr nach

Belgrad geſtattet und Blazo Petrowitſch habe ſeitdem eine
ſerbiſche Unterſtützung bezogen Es ſei für die Unterſuchung
wichtig ob die Fäden der Verſchwörung nach Genf dem Wohn
orte Peta Karageorgiewitſch s führen Letzterer ſolle kurz vor
dem Attentate in Pancova und Semlin geſehen worden ſein
Am Sonnabend iſt Petrowitsch auf Befehl des Königs Alexander
wieder freigelaſſen aus Belgrad ausgewieſen und unter Polizei
bedeckung nach Semlin gebracht worden Wie es heißt beab
ſichtigt er ſich nach Rußland zu begeben Sonſt wurden in
Belgrad noch weitere Verhaftungen vorgenommen Unter den
Verhafteten befinden ſich der Holzhändler Miljkowitſch bei dem
eine Hausſuchung ſtattfand und der Advokat Vlade Boskowitſch
der Schwiegerſohn des Radikalen Tſchirkowitſch Präſidenten
der ſerbiſchen Schiffahrts geſellſchaft Tſchirkowitſch der augen
blicklich in Karlsbad weilt wurde vom Unterſuchungsrichter
aufgefordert nach Serbien zurückzukehren widrigenfalls ſein
Vermögen ſequeſtrirt werden würde

Die Abreiſe des Königs nach Karlsbad dürſte anfangs
Auguſt erfolgen während ſeiner Abweſenheit wird die Re
gierung wie früher dem Miniſterrathe übertragen werden

Bulgarien
Die Generalräthe aller 22 Kreiſe wurden aufgelöſt

Sie werden durch von der Regierung ernannte Kommiſſionen
e den Neuwahlen die am 13 Auguſt ſtattfinden ver

waltet

Provinzialnachrichten
A Lauchſtädt 16 Juli Gauturnfeſt Gegen 2000 Turner

zogen heute in unſer prächtig geſchmücktes Badeſtädtchen zum
18 Gauturnfeſt des Nordoſtthüringer Turngauesein Beſonders intereſſant geſtaltete ſich der Kommers am
Sonnabend abend in Ermangelung größerer Lokale wurde
dieſer einfach unter freiem Himmel auf dem Marktplatze ab
gehalten Kreis und Gauvertreter L Bethmann übernahm
hierbei die Leitung des Feſtes das ohne jede Störung einen recht
würdigen Verlauf nahm Am Wettturnen hente morgen nahmen
annähernd 300 Turner theil die bei günſtigſter Witterung um den
Eichenkranz warben Die Verkündigung der Sieger am Abend
konnte leider nur unter ſtrömendem Regen vorgenommen werden
Den 1 Kranz erhielt Max Hänsgen Ty Frieſen Naum
burg mit 72 Punkten einer Punktzahl die bisher nur in den
ſeltenſten Fällen innerhalb der deutſchen Turnerſchaft erreicht
wurde Jn der 2 Abtheilung ſiegte als Erſter Karl Rothe
Männertv Weißenfels mit 59 Punkten Jm ganzen wurden

144 Turner zu Siegern ausgerufen Nach dem Einrücken der
Turner vom Feſiplatz in die Stadt wurde das Feſt mit Dankes
worten an die Bürgerſchaft auf dem Marktplatz vom Gau
vertreter geſchloſſen
nunmehr ein reges Leben wobei die zahlreichen weißgekleideten
Ehrenjungfrauen von Lauchſtädt ſicher zu ihrem Recht gekommen
Erwähnt ſei hier noch die vortreffliche Jllumination des Kur
gartens Mit den Abendzügen rückten die meiſten Turner
wieder nach ihren Heimathsorten ab Der Verlauf des Feſtes
kann vor allem in turneriſcher Beziehung als ein recht be
friedigender betrachtet werden

g Lützen 16 6Juli Guſtav Adolf Feſtſpiel Die

5

etuan oder Martinez Campos

Jn den Tanzlokalen aber entwickelte ſich

ihren programmmäßigen Forkgang Der Beſuch iſt ein der
artiger daß der Saal ſtets dicht gedrängt voll Menſchen iſt
der Platz überhaupt nicht ausreicht um alle die aus der Nähe
und Ferne erſchienenen Fremden unterzubringen Was man
ſich hier von dem Kalſer ſchen Drama verſprach das hat ſich in
vollem Upilange erfüllt Der Eindruck den die Aufführungen
hervorrufen iſt ein großartiger und das Lob über die Aus
ſäbra des Werkes ein allgemeines Die Handlung ſchreitet
n lebendigem Wechſel der Auſtritte und Perſonen raſch vor

wärts alte proteſtantiſche Schutz und Trutzlieder von Dar
ſtellern und Zuſchauern geſungen ſind eingeflochten und be
währen ihre kernige herzerhebende Kraft jedesmal von neuem
Die Bühnenausſtattung die eine glänzende und vor allem eine
hiſtoriſch treue iſt unterſtützt wirkſam die trefflichen Leiſtungen
der von ihrer Aufgabe dürchdrungenen Darſteller Die ganze
gewaltige et des 30 jährigen Krieges erſteht mit packender
lebendiger Wahrheit vor unſeren Augen Wir ſehen die alten
deutſchen Städte Wolgaſt und Wittenberg in ihrer damaligen
engen Umgrenzung den Marktplatz in Erfurt die Schlachtfelder
von Breitenfeld und am Lech vor uns ſowie zuletzt das weite
ſtimmungsvolle Gefilde der Lützener Ebene mit der Stadt und
den hiſtoriſchen Windmühlen in der von Herbſtnebeln halbver
ſchleierten Ferne Und dieſe dekorativ überaus wirkſamen
Scenerien werden belebt von fremdartigen Geſtalten in bunten
farbenprächtigen Gewändern einer längſt abgeſchiedenen Zeit
von Rittern Edlen allerlei Kriegsvolk Bürgern Bürgerlnnen
und Leuten aus allen Ständen der Bevölkerung mit dem König
und der Köngin in ihrer Mitte Träger der Hauptrolle und
die Seele des Ganzen iſt Herr Borcherdt vom Stadttheater
in Leipzig der die Regie führt Seine Darſtellung des Königs
iſt eine künſtleriſche Leiſtung voller Kraft und Fener welche die
übrigen Darſteller begeiſtert und die Zuſchauer zur Bewunderung
hinreißt Die übrigen Darſteller ſind ſämmtlich Dilettanten
die ſich aber alle bemühen ihrer oft ſchwierigen Aufgabe mit
lobenswerthem Geſchick gerecht zu werden Die großen Volks
ſcenen wirken in ihrer bunten Mannigfaltigkeit durch anmuthige
Mädchengeſtalten und charakteriſtiſche männliche Erſcheinungen
überaus maleriſch Als ein Beweis ſür die glänzende Jnſcenirung
des Stückes mag gelten daß die Kunſt und Verlagsanſtalt J
J Weber in Leipzig ihren Spezialzeichner den Kunſtmaler Emil
Limmer aus Dresden hierher ſandte um einige Scenen des
Jean zur Veröffentlichung in der Leipziger Jlluſtrirten

eitung aufzunehmen Die Erinnerung an das Feſtſpiel wird
ſonach auch im Bilde feſtgehalten werden

Weiſzanfels 15 Juli Ertrunken Geſtern vormittag wurde hier eine unbekannte männliche Leiche aus der
Saale gezogen Jn der Taſche des Ertrunkenen der ein an
gehender J ziger ſein mag fand ſich ein leeres Portemonnaie
Es liegt deshalb die Vermuthung nahe daß man es mit einem
Selbſtmörder zu thun hat Beim Baden in der Saale an
verbotener Stelle ertrank geſtern nachmittag ein zehnjähriger
Schulknabe der Sohn eines hieſigen Schuhmachers

Ouerfurt 15 Juli Gefährliche Schießerei
Kartoffelernte Beim Kirſchenbüten ſchoß ein
Knabe aus einer alten Flinte einem Altersgenoſſen verſehentlich
eine Schrotladung in den rechten Oberſchenkel ſo daß der
ſchwerverletzte Junge Aufnahme im Krankenhanſe finden
mußte Eine recht ergiebige Kartoffelernte ſteht uns in
dieſem Jahre bevor Jn vielen Fällen wurden 30 bis
40 gut ausgewachſene Kartoffeln an einem Stocke vorgefunden
Erwünſcht iſt nunmehr etwas trockenes Wetter

Alsleben 15 Juli Bei dem Gewitter das geſtern
über unſere Stadt zog und theilweiſe zur Entladung kam traf
ein Blitzſtrahl den Schafſtall auf Rittergut Poplitz wodurch
9 Schafe getödtet wurden Das ganze Stallgebäude wurde in
Aſche gelegt Ein Mädchen das an einem in der Nähe des
Stalles befindlichen Brunnen Waſſer zu holen im Begriff war
wurde betäubt

Mühlhauſen Th 15 Juli Eine Feuersbrunſt
brach heute mittag im Hauſe der Wittwe Georg Hinterm
neuen Brunnen Nr 45 aus die bald auch das benachbarte
Haus des Schneiders Junghans ergriff Jn beiden Häuſern
wurden das Dachgeſchoß und die oberen Räume ſammt Jnhalt
vernichtet bezw ſtark beſchädigt Die Feuerwehr griff ſofort er
folgreich ein ſo daß die Gefahr für die anderen Häuſer bald be
ſeitigt war

K Erfurt 16 Juli Eine eigenthümliche Erſchei
nung tritt augenblicklich in den hieſigen Gärtnereien auf es
geht daraus hervor daß die übergroße Hitze manchen Gewächſen
ebenſo ſchadet wie die ſtarre Kälte Jnſolge der Sonnenglut
der letzten Tage welche kühler Witterung folgte ſtehen nämli

anze Flächen des Zierſtrauches Mahonia gelb da Die jungen
riebe haben das Ausſehen als ob ſie erfroren wären

Delitzſch 16 Juli Seltſamer Neſtbau Ein mun
teres Bachſtelzenpaar hat ſich hier auf dem Berliner Güterbahn
hofe mitten in einer Weiche und zwar unter dem Herzſtück der
ſelben ſein Neſt gebaut und liegt gegenwärtig obgleich hunderte
von Güterwagen täglich beim Rangiren über die Weiche hinweg
ſauſen mit Eifer und ohne jede Furcht der Fütterung und Be
ſchützung der bereits ausgebrüteten Vögelchen ob

Eaglzwedel 16 Juli Reichswaiſenbaus Als ein Denk
mal werkthätiger Nächſtenliebe wurde hier das vierte Reichs
waiſenhaus feierlich eröffnet und ſeiner Beſtimmung armen
deutſchen Waiſen ein neues Heim zu bieten übergeben Wohl
ſelten hat ein Wohlthätigkeitsverein in verhältnißmäßig ſo kurzer
Zeit ſo ſchöne Erſolge aufzuweiſen als die vor zwanzig Jahren
gegründete Deutſche Reichsfechtſchule durch deren Erfolg es
bis heute möglich wurde jährlich 200 Verlaſſenen in den
ſtätten zu Lahr Magdeburg Schwabach und Salzwedel ein
ſchützendes Obdach Pflege und Erziehung angedeihen laſſen zu
können Die Waoiſenheime ſind nach allen Vorſchriften der
Gefundheilslehre in ſolider einfacher Weiſe hergeſtellt und bieten
Raum für je 50 Kinder Die Verpflegung die der einer ein
fachen bürgerlichen Familie etwa gleichkommt iſt eine reichliche
und kräftige Arbeit und Erholung wechſeln in wohlgeordneter
Reihenfolge und nichts wird vergbſäumt was dazu beitragen
könnte die Kinder zu tüchtigen Gliedern der menſchlichen Geſell
ſchaft heranzubilden Geldſpenden zu Gunſten des Unternehmens
nimmt die Oberſechtſchnule in Magdeburg die Centralſtelle des
Vereins ſowie auch jeder Ortsverband dankbar entgegen

Perſonalien Der Regierungsaſſeſſor Dr Negenporn Magdeburg iſt der königl Regierung zu Düſſeldorf

ur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden
er Regierungsaſſeſſor Wedemeyer zu Hannover iſt dem

Landrath des Kreiſes Oſchersleben zur Hilfeleiſtung in den land
räthlichen Geſchäſten zugetheilt worden Auf die Dauer ſeines
Hauptamtes am Sitze des Bezirksausſchuſſes iſt der Neglernugez
aſſeſſor Dr Steiniger in Magdeburg zum Stellvertreter
zweiten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes in Magdeburg ernann
worden
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Die unterzeichneten hieſigen Banken und Bankſirmen ſind übereingekommen vom 22 Juli er ab bis anf Weiteres

an jedem Sonnabend die Caſſenſtunden Mittags bis 2 Ahr
für den Verkehr mit ihren Geſchäftsfrennden auszudehnen und

Bureanx am

alle a den 15 Juli 1899
D I Apelt Sohn Herm Arnhold Bank Com Ces, Julius Beckor Frenkel Poetsch Friedmann

I Vigcher Genosonschaftsbank 0 m b l Drust Haassengier Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf à o
anäschaltlicho Bank der Provin Sachsen il F Lohmann Pockolt Raake Paul Schauseil Oo I Fehön icht

Spar und Vorschussbank Reinhold Steckner

Nachmittag geſchloſſen zu halten
und bitten ergebenſt dieſe veränderte Arbeitszeit bei den geſchäftlichen Dispoſitionen für Sonnabend in Berückſichtigung ziehen zu

Von der Reiso zurück
Dr Zausch

ich bin von meiner Reise
zurückgekehrt und nehme
meine ärztliche Thätigkeit
wieder auf

Dr med IIoſfmann

Zeichen Unterricht ertheilt
B Henning Breite Str 21 Seit 1877
Lehrer an der Gewerbl Zeichenſchule

ff geröſteke Coffee s

jeden Tag friſch in allen Preis
lagen erlknafee von 1 pro

J

A

aus n

Meine aus beſtem Kameelhaar

Figane Uhemden
Hiite und Hätzaen Rneksäceke
brillen, Sechneehnaunuben

S ee S S S S 4
ne à ſo 60 F

ff Schüſſelſülze à Pfd 50Gepöt Knochenfleiſch à Pfd 20
Wurſtſchmalz à Pfd 40 S

z n Wotgeh Seennt
Schinkenſchmalz

Fernſpr 166
à Pfund
60

Wurſtſchmalz
Knorhe ufleiſch
Suppenlnochen ging

empfiehlt
Geiſtſtr 17V MWetsen in S

Grane Inaroe
erhalten ihre natürliche Farbe S
ſofort wieder durch z

n 26 n STh Weigand s Haarfarbe
Diefelbe iſt als beſteriſtirende S
auerkannt iſt vollſtändig un S

J ſchädlich und ſärbt nicht ab iſt 5

5 waſchecht hS Preis 3 Mk für ſchwarz braun
und blond

Zu haben in Halle a/S bei
S Röhling Trobsch DroA gerie Bernburger Str 29 S
S Verſand Th Weigand SS München 3 Bi attermeleherſt 11 S
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TeeNeun erſchienen

Ban Polizei Ordnung
für die

Stadt Halle
vom 10 April 1889

in der Faſſung der Na chtrags Verordnungen vom28 November 1892 10 Jannar 1897 20 Juli 1898
ſog Zonen BauOrdnung und 26 Auguſt 1898

S Es iſt hiermit endlich wieder eine einheitliche alle Ver
änderungen in ſich ſchließende Ausgabe der für weite Kreiſe der
Bürgerſchaft wichtigen Ban Polizri Ordnung geboten was allen
Betheiligten willkommen ſein wird Die Nachträge ſind durch
fetten Druck kenntlich gemacht

Gr Oktav in Umſchlag geheſtet 1 Mk
o Durch alle Buchhandlungen und von

Otto Verlag Sol S

zu Anzügen Sogr und Damenkleidern paſſend mehrere 1000
Meter in allen Farben wette

I I a ab H Leipziger S Sirae 87
Kanfbaus J Nanges

r X

S

Das Beſte und abſolut
Sicher auf dieſem Gebiete

Kein Gummi

Hygieniſcher Schutz

Von zahlreichen Aerzten langjährig erprobt und empfohlen
Amtlich beglanbigte en werden beigefügt

1 Död Mk 2 2 Dtzd Mk 50 3 Dizd Mk 5 Porto 20 PfgII Unzer Chem Laboratorium Verlin Friedrichſtr 1310n Halle in der Löwen Apotheite zu haben

en T m el Ulſter Form mit etermetn
mit ganz dünner Gummieinlage in Bruſt Schultern und Rücken à 28 und 33 Mk ſind die beſten
und praktiſchſten Negenmäntel die es giebt und ſolchen aus Gummiſtoffen entſchieden vorzuziehen a

Ferner empfehle für alpine Ansrüſtungen
Tricothemcden in Wolle und Banmwolle wollene Strämpfſe und Beinlängen

GannaschenPfund an empfiehlt becher Bestecke Toillette Wecessaires für den Ruckſack u g n

Breite S s 212 Gr Steinſtraße 12S S See r S e Sar Po sah ſtrafte Ie e e h

e e 908

Herm Oetting
Bazar für Merren

Vollſtändige Ausrüſtungen für
äger und Hochgebirgstouristen

ufertigung nach Maaß von
Loden Anzügen Havelocks Regen Mänteln und NRegen Kragen S
ur beſten tiroler und bairiſchen Loden porös und waſſerdicht imprägnirt S

Loden hergeſtellten

Bergstieſel Kochapparate Apothoeken Laternen Schnee rI I tterschnhe Bierbehülter V inasehen Trinkr

c r r 5 W S J T 5 z e S z J JS S h e z J S S e S e i SS e e e e e S e e Be e eSee e e e e ee Se e

e 5 besserenKundschalt geit langen

Jahren allgemeiner und zu
nehmender Beliehtheit

Alleinverkauf für Halle bei

PBuelhoullu
Schuhmachermeister

Gr Steinstrasse II

ccdc3e34

k

g Son
für Industrie und Gewerbe

beste und sparsamste e
Betriebskraft e e

Ver kauft
1396 646 tücht

1897 845 S1898 1263
Total 8000 Stücken n ein w h S

D Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
Chemiker geprüft angefertigt

Was ſich bewährt
das halte feſte Dieſer Deviſe n manche Mutter

e blühende und wohlgenährte Kinder

J
Karl Kooh s

e Näurzvieback
e e ſich durch Arie außerordentliche

n Erfolge anfs Beſte bewährt KariNährzwieback iſt durth ſeinen hohen Nährwerth und Gehalt an

Aubrialgeng beſtens hulgfneh das Kind vor den Folgen ſehlerhafter Ernäh
rung als Serophuloſe Darmkatarh Drüſen Rbachitis Knochenkrankheiten 2e zu ſchützen Zu haben in den Apotheken Drogerien und größeren
Kolonialwaaren Handlungen ſowie in

W S
r

werden ſehr billig aus verkanft

C

Die Ferr schen Pabri e
b hate erfreuen sich bei der s

T nnübertroffene Speeceialität

Für die Reiſezeitempfehlen ſich zu Ab e in
bruchs Diebſtahl Ve rigen

Max Assmann MarktCarl Hoffinnann Zermantſn 3
Theodor Heime Leipz StrBnchohin Reſte

A djetzt 25 Brüderstr 2
d an Neunbänſer 5 Marktnähe

t Sdiebeſeschreibmaſchine

e Unterricht täglich e
h S Käufern gratis
S Schreibarbeiten Sh und Werrielfältigungen e

ſchnell und billig

Sie ne a
in des Taſet

Zedt Konſhcn Bahn

S feinſten geriebenen
S Apfel u Mohnkuchen
Salle Korken HObſthuchen
G feinſte Halleſche u Berliner

Napfhkuchen
von feinſter Sahnenbutter

Biseuit Chocolade
Makronemzwieback

allerlei TortenAusſchuſlle g

Specialität
De Nusstorten,

Sonntags von früh an
friſchen Speckkuchen

empfiehlt

Carl Koch
Herrenſtraße 1

D 531
e

Dienstag den 18 ds
Vorm 10 Uhr verſteigere
ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe 83 Dtzd Löſch Gra
naten ca 37 Ctr Wert
und Fließ ca 15 Ctr AlDe 48 Stück Gurte

ack Schweinehaare 8

Ctr Stahl Sprungfedern
4 Stück Federleinen eEuirsciGerichtsvollzieher

Dienstag den 18 Juli er früh 10 ſo r
verſteigere ich Bernburger Straße
Stadt Weißenſels zwangsweiſe gegen
Baarzahlung1 Hobelbank Hobel 1 Wurſtſpriee

1 kl Volt i Decimglwagger Se Je
wagen 1 Fopbg 1 Kommode T

artig eder Jle Sechrank angrienvögelKümmel eine Pariie verſch Küchen
Haar FCochki s Nihrzwichock gabrik Halle g 6

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

eſchirr u g mNülievr Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblätt ern und Unterhaltungsblakt

e i Socgocgeoeegeoogoeéeees
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